
Traum

Wir reden, wir reden und dann träumen wir

Von Wundern ohnegleichen

Voller Licht und Energie

Verleihen uns neue Kraft

Verschieben Grenzen um ein weites

Wir durchbrechen Mauern

Fallen durch Ozeane aus Wolken

Schwerelos, frei

Die Ewigkeit

Nur der Augenblick

Wir fallen bis auf den Boden

Realität

Wie kann Nacht ohne Tag existieren

Es sind bloß viele Momente bis zur Harmonie

Der perfekte Einklang

Die Hülle ruhig gebettet

Seele im Licht

Auf der Suche nach dem ewigen Traum

Vollkommenheit

Eines Tages.
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